



  [image: PDF Archive]
  
    

  

  
    	About
	
        Features 
        
          Personal and corporate archive
          Private social network
          Securely receive documents
          Easily share your files
          Online PDF Toolbox
          Permanent QR Codes
        

      
	Premium account
	Contact
	Help
	Sign up
	

  
 Sign in


  



    


  

    
      
        2018 > 
        May > 
        May 06, 2018
      

    


    





    
      Der einfache Modus (PDF)


    

    
      









        File information

Title: Der einfache Modus.rtf
Author: Adamon

  This  PDF 1.4 document has been generated by PDFCreator Version 1.7.3 / GPL Ghostscript 9.10, and  has been sent on pdf-archive.com on 06/05/2018 at 20:54, from IP address 62.47.x.x.
  The current document download page has been viewed 327 times.

  File size: 81.5 KB (28 pages).

   Privacy: public file
  
 







        
        
          [image: ]

          

          [image: ]

          

          [image: ]

          

          [image: ]

          

          [image: ]

        
        


File preview

"DER EINFACHE MODUS":



Wir leben in einer sehr

komplizierten und sehr

differenzierten Welt,

- und dieser "komplizierte

Grundeindruck" spiegelt uns vor,

"wir hätten

all diese Differenzierungen

auswendig zu lernen, um in der

heutigen

Welt zu bestehen". In Wirklichkeit werden
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Differenzierungen nur innerhalb

von Spezialthemen

beachtet und auch das nicht

immer...

Das "Bestehen in der Welt" kann

man von unterschiedlichen

Ansätzen abhängig

machen, - spirituelle Zugänge

haben den Vorteil, dass sie seit

Anbeginn dieser

Menschheit zu´r Verfügung

stehen. Die Grundfragen hinter all dem

sind sehr einfach:

"WILL ICH ES WISSEN ?"

"WILL ICH WISSEN, WAS

MENSCHENMÖGLICH IST ?"
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"ODER GEHT ES MIR EHER

DARUM, IMMER WEITER

AUSZUGREIFEN,

UM ZUGÄNGE ABZULEHNEN,

DIE ICH NOCH GAR NICHT

AUSPROBIERT HABE ?

- WAS AUCH VÖLLIG IN

ORDNUNG IST, - NIEMAND

LÄSST ALLES IMMER AN SICH

HERAN...

- ABER SOLLTE ICH "AUF

DIESER BASIS DER

MENSCHHEIT RATEN,

ANBIETEN" ?

- WO ICH DOCH

"VERUNMÖGLICHE", STATT

"MÖGLICHKEITEN
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AUFZUZEIGEN" ?

- GENAUER: ES GEHT DARUM,

"LÖSUNGSMÖGLICHKEITEN

AUFZUZEIGEN",

- UND NICHT DARUM, SIE

WEGZURATIONALISIEREN". - DENN DADURCH "SCHMÄLERT

MAN DIE BANDBREITE DIESER

MENSCHHEIT",

- NOCH EHE MAN SIE

DURCHSCHRITTEN HAT ...

- MAN "KANN AUF DIESER

EBENE NICHT WISSEN, WAS

MAN TUT",

- DENN "MAN HAT ES VORHER

JA NICHT ERFAHREN"...
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- ODER: "WELCHES WERK WEBT

WIRKLICHER ?"

- fragt Adamon. *

Salut Adamon,

Ist es nicht so, daß man sich diese

komplizierte, differenzierte Welt

selbst erschafft, der Kreateur jener

ist ?

Was ist die heutige Welt ? Die VORstellung, die man sich von der Welt

macht ?

Ist nicht dieser gespiegelte,

komplizierte Gesamteindruck

immer man selbst ?
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Was ist eigentlich die Wirklichkeit?

Gibt es überhaupt die Welt da

draußen oder ist es nicht vielmehr

die Innenwelt ?

Bedeutet Verunmöglichen nicht

letztendlich sich selbst

einzukerkern, Ermöglichen aber

Offenheit, Weite ?

Ist die Verunmöglichung nicht

immer man selbst?

Noctambule

*

Hallo, Noctambule:

- Grandioser Einwand...
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Ich habe mich schon oft gefragt, ob

"die Ursprungsidee jeder

feststofflichen Darstellung"

nicht gewesen ist, "zu überprüfen,

ob eine Schöpfung jenseits der

augenblicklichen Wahrnehmung

überhaupt möglich ist ?"

So betrachet, "wurde der Mensch

zu´m Darstellenden, um

herauszufinden, ob es einen

"äusseren Raum"

gibt, - der jenseits seiner "inneren

Wahrnehmung" überhaupt Bestand

haben konnte"...

Nachdem sich diese Idee

bewahrheitet hatte, wusste der
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Mensch, dass es ihm möglich ist,

"eine äussere Wirklichkeit zu

gestalten", - das wurde zu´m

Grundbaustein dafür, "DIESE

WELT ZU ERRICHTEN"...

Natürlich kann das "die Schöpfung

aus dem Individuum heraus" nicht

einschränken, denn jene "geschieht

ja

ununterbrochen", - aber seitdem

gibt es eine Art von "Konkurrenz

zwischen innerer und äusserer

Wirklichkeit",

ohne deren Eintreten es mglw.

niemals eine "Kulturschöpfung

über die Horde hinaus" gegeben

hätte...

Selbstverständlich "ist meine eigene
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Eingeschränktheit ein Massstab

dafür, wie eingeschränkt mir diese

Welt begegnet",

- das dürfte sich aber auf "die

Begegnung" reduzieren, "wie es an

mich herantritt", - nämlich "meiner

inneren Bereitschaft

entsprechend", - gäbe es in der Tat

keinerlei "unabhängig dieser

Einstellung geschaffene äussere

Wirklichkeit", - würde

der Raum, in dem ich täglich

erwache, an jedem Morgen anders

ausehen ...

- meint Adamon. *
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